
Die aktive eilnahme, die in der Konstitution
stark betont wird, hat in den Niederlanden mit derEvert de Jong Errichtung der vielen pfarrlichen liturgischen Ar-
beitsgruppen eine HWCUE Oofrm gefunden, die VÖO:  -Die lıturgische Gesetz- den liturgischen Kommissionen der Diözesen SC
OÖrdert werden un untftfe Leitung liturgischer Be-gebung in den Nieder-
rfe: mit der Besinnung auf die Liturgie und die

landen se1lt dem Konzıl Vorbereitung der liıturgischen Feilern intensiv
tätig sind Man versucht die der Liturgie eigenen
Gesetzmäßigkeiten entdecken un! berück-
sichtigen, WE S1e uch mIit den Vorschriften der

Der Auftrag, über die liturgische < Gesetzgebung» zentralen kirchlichen Autorität nicht Sanz überein-
den Niederlanden ine Übersicht geben, hat stimmen.

in mir die rage aufgewotfen, ob eine solche Ge- Diese Aktivgruppen warten VO  - den Bischö-
setzgebun wünschenswert w4re und ob S1e LATt- fen Örderung und geeignete Führung un era-
aäachlich <ibt Se1it das Z.weite Vatikanische Konzil tung S1e verlangen « Bestätigung» ihres ehrlichen
die Konstitution über die Liturgle verabschiedet KEinsatzes un nicht eine «Gesetzgebung», die Ooft
hat, ist 1n den Niederlanden eine schr lebendige un: als nıcht authentisch, als echter Liturgie wı1ider-
aktıve S1ituation entstanden. jele en entdeckt, streitend +fahren wiIird. Neue liturgische Gesetz-
daß die oft Jurldisc gehandhabten Rubriken often- gebung wıird mehr als ein Stück Kirchenpolitik
sichtlich nicht zwingend sind, w1e das früher un niıcht schr als echte Leitung un: Örderung
dargestellt wurde. Daß nicht n eder dieserOL- für den Weg einer durchlebten Gottbeziehung
benen Freiheit gewachsen ist oder S1e richtigen angesehen. ach einiger eit entdeckt INa aller-
Wird, darf i1NAall annehmen; die Liturgen sind dazu ings auch, daß allzu individuelle Äußerungen
meilistens nicht ausgebildet worden. Dies 1st aber Kommunikationsschwierigkeiten führen können
hoffentlich für die Kirchenleitung kein Grund, un ine Entfremdung ZUr aNzCh Kirchenge-
dann trotzdem wieder ine strafte einhe1itliche Re- meinschaft die Folge se1n kann. 1rotzdem wird
gelung oder «Gesetzgebung» einzuführen, ob- das nicht einer wörtlichen Übernahme der «un1i-
ohl eineel VO  a Gruppen darauf ran versalen Liturgie» führen, die als uniformierend
tun und deshalb als nicht lebensecht gesehen wWird, Oob-

Im großen un 1im SaNzCN lassen sich Zzwel Grup- ohl sich die oben als erste rtuppe AFEC-
rade darın wiedererkennt.PCNH untersche1iden. Eıne dieser Gruppen verlangt

VO'  - den Bischöfen, daß alle römischen liturgischen 1Ne kirchliche Führung, die für die wahrhaft
Dokumente und usgaben möglichst buchstäb- erfahrenen Äußerungen des Glaubens Weite geben
lich übersetzt werden und die Übersetzung ach will, kannn sich nicht mit dem einseitigen ”Zen-
römischer Billigung verpflichtend vorgeschrie- uleren bestimmter liturgischer Auffassungen be-
ben wird. Diese Leute verteidigen ihre andlungs- gnugen, ohne der Verbundenheit aller mit der
welse mI1t Berufung auf die Rechtgläubigkeit un Kirche chaden Um diese liturgische Entwick-
auf römische Instruktionen. Leider ihnen lung Ördern un stutzen, hat die niederlän-
melstens eine volle Kenntnis der römischen Do- SC Kommission für Liturgie, mi1t Billigung der
kumente un eine gute T auf das Wesen der niederländischen ischöfe, dem „lender für das
Liturgie. Die andere ruppe steht einer straften Jahr 969 eine Anzahl Pastoralia bezüglich der VeCOLI-

Regulierung in der Liturgie eher abweisend C schiedenen Sakramente, des egräbnisses (bzw der
enüber Das wichtigste unter den vielen otiven Verbrennung), der Kirchenmusik und der Gebets-
dafür 1st 1DE daß jede Gesetzgebun un eine 1Ns gottesdienste inzugefügt Für die folgenden re

wurden diese Pastoralia tevidiert un HLGeinzelne gehende Rubrizierung die wahre Art des
Kultus verdunkeln würde; außerdem me1int INAL, olgende TIThemen erweitert: Jugendliturgie, Fa-
damit Öönne der Zusammenhang 7wischen Litur- milie und Kommentar DA Trdo Missae. Nachdem
o1e un! en nicht erlebt werden. In dieser die Führungsverantwortung für die Liturgie dem
Gruppe siıch eine grobe schöpferische Kraft, Nationalen Rat für Liturgie übertragen worden
die für die Liturgie eine Bereicherung bedeutet. WAafl, in dem ein Liturgie-Vikar AUS jeder L1özese
Allerdings könnte eine bessere Kenntn1s der FÖöM1- Mitglied ist, hat der Rat beschlossen, das « Direc-
schen Dokumente Einseitigkeiten verme1lden. torium VOOL de Nederlandse Kerkprovincie»
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einer 1AC  nNnIie für seine Wegwelisung machen. SeEtzunNg dieser Trdo eine Zweite Ordo «ad experi-
Ausgehend VO  m den rtömischen liturgischen Do- mMentum » gestattet, die mehr der Praxı1s entsprach.
kumenten werden TANT Klärung un: rgänzung Gleichzeitig wurde dieser 7zweiten rtdo ine €2
gute Erfahrungen aus der Praxis für die Yallze eucharıistischer Gebete hinzugefügt, die VO  =) der nie-
Kirchenprovinz ZUr erfügung gestellt. Wo die derländischen Kommission. für Liturgie A mehr
tömischen Dokumente nichts vorsehen, werden als ausgewählt worden Die Kommission
IC  en gegeben SO hofit die Kirchenleitung hatte dazu eine oyrobhe Zahl Theologen, Exegeten
die Kommunikation OÖrdern un inem Be1- un! Liturgiker Ratege
trag für verantwortliche liturgische Felern Unter dem ite « Das Sakrament der DBuße und
kommen. Vergebung» sind 1Ns Direktorium drei Schemata

Zur Verdeutlichung folgen hier einige Punkte, aufgenommen worden: eines für die Privatbeichte
die 1m Direktorium geregelt werden. Die Kommuy- (auffallend darıin: < Bekenntnis 1m lalog mit dem
Z0N auf dze [Tand, schon ine weI1it verbreitete Praxis, Beichtvater»); ein Zzweıltes für die gemeinsame
wurde bereits 1n der ersten Ausgabe genannt un Beichtfeier (Vorbereitung und Absolution ZE-
beschrieben. In der 7weiten Ausgabe (für 1970 meinsam, Bekenntnis einzeln) un! als drittes
konnte mitgeteilt werden, daß 18. dSeptember Schema Gemeinsame uLbrfieler (ohne inzelbe-
1969 dem niederländischen Kpiskopat dafür die kenntnis, aber mit Vergebung). Be1i
Zustimmung gegeben worden WAr. Die Kommu- letzterem wird ausdrücklich erwähnt: ohne bso-
nionausteilung durch Lazen wurde die Ausgabe für lution; jedoch verstehen die Benutzer unter dem
1072 aufgenommen, bschon die i1schofTfe schon Ausdruck «Gebet Vergebung» trotzdem die
1n einer Liturgie-Instruktion VO Juni 1967 dazu Absolution
die öglichkeit gegeben hatten. Die KOommunion Mit der Herausgabe dieses Diıirektoriums hofit
untfier ZWEI (Gestalten wurde 1n der Ausgabe für 197/1 1Nanl jährlich zugleic. mi1t dem Kalender eine Z
C geregelt. Unter dem Kapitel « Hausliturgie» sammenfassung der wichtigsten Rıchtlinien geben
WT dafür schon eine breitere Möglichkeit FCDEC- können, daß die Priester chnell informiert
ben worden. ege für die Hausliturgie wurden in werden. Gleichzeitig äßt sich aufdiese Weise iner
der erstien Ausgabe des Direktoriums für die n1e- sich entwickelnden Liturgie eine positive Rıichtung
derländische Kirchenprovinz (1969) vorgelegt. geben

Übersetzt VO  - Dr Heinrich MertensDiese Ausgabe enthielt außerdem den HEN T p
SUNGSZ YRLUS. Der Heiligenkalender wurde bereits
uer‘ angewandt. Seit 19070 wurde der NEUEC Vgl Orwort ZU) « Directorium VOOFL de Nederlandse
Kalender benutzt. Kerkprovincie» (1972), erhältlich e1m Sekretariat des Nat.

aad VOOL Liturgie (Utrecht, Biltstraat 1 19)Als die HMEUEC tdo Missae erschlenen WAalT, wurde Ned.Comm. V eMissaal, 'eil rdo Missaeim März 1070 VO  - den Bischöfen neben der ber- Gool1 Sticht, Hilversum).
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